
\ - , hr:ief von u. an €inen anwalt

F'aja
. Cu ..'rirst das rrit hochverat - also den varsuch,

itcchverrat a1s chprbeqrl"ff für dasr u,as in den
verfahren angeki-aglt vrird - nici,t machen.

ich nicht weissr. v,Es du damit willst ,
elso '.,las du überhaupt willst
.".;gil
dls kisie mit dem röntgen war ja €uch übel.
du hasi ne erklärung , die heldmann dir.gemacht hat
unc p:al<tisch rausgäkonrrnen bei unserem gespräch ist,
eiass ich si-e nicht gesehen habe, vorher,
*'.';ohL ich d a z u vielleich! / rvahrscheinllch was zu seqen
und zu ergänzen gehabt hätte -
es r.raf_W (-änmerkung ) -
v3P aLlern
Cess die ED-behandlung mit der androhung ein* äthernarkose dr-rchgesetä
worden j-st - also ich habe es machen lassen,
weii die alternetive rrrar: äthernarkose r
cier erzt war schon da, der sie durchführer'i sollte -
slso gerufen wordefl - zu diesem zweck und hat bestätigt, was
dLe buLlen gesagf haben : narkose, wenn nicht so,

hochverrat
mli anschliessend amnestie, wie du dir das überlegt hasi, ,

ist als idee schcn ne verratslinie und von dem anwalt gebracftc, uer mein
rnanciat hat
ist es das angebot an die bundesanwaltschaftr als an'.'a1t
an spezieLl meiner vernichtung
mltpuvÄrken.
naja - du befinoeüt dich ift stammheim auf einem heissen
terrain und i.ch sehe aIlmählich, dass du das entweder '
tlckst oder es unmöglich ist - jedenfalls mit dem mandst von ü.
ich rnach das' nicht mit.
also entlveder du tickst, dass du als anwalt von uns ne schutzfunkiäm
hast oder wir rniissen es lassen.
prinzing - und das ist die bundesanuraltschaft 7.
Leckt sich j-m noment - und das ist d e u t L i c h - die fi-nger nach
dir,
sie sehen, #ss du auf die frage haftbedingung:en, folter, jeczt zrrengstönt
gungr androhung einer äthernarkosB 1 nicht einsteigstt
nit den zlvangsanwäIten sprichst
( una nochmal: nicht ' die sitten sind hier so streng ' , scndern

es ist eine frage deines engagernents - und wenn es für d i c h

nrnerkg. I u .snricht da von dem versuch einer zwangsnarkose unmittelbar nach
ihrer verhaftung in hannover
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nicht möglich ist, es zu lassen, mit leuten zu sprechent deren
berrrf ist, u51s zu vernlchten - dann verbiate ich es dir und wenn
du es irgtZdqn nicht trässt, zwingst du mich, das rnandat aufzulö-
sen - sg sinfach is,t es.' die sitten aind hier sor dass rrif
gefangenen guerillas keine an'näIte akaeptierenr die
mir f,nkllcnsträgern der vernichtungsstrategi:ie der bundesanwalt-
schaft ähne gezlelte, durchdachte, besprmhene absichtr also i

ohne aufirag von uns sprechen.
vlas ksine hw8mundung istr sondern eine
selbstverständtlptrkeit in diessf auseLnandersetzungl prozess'
lcrieg:Ca bundesanuraltschaft gegen uns - counterguerilla
unc äefangene aus der raf, also - ja - revol"utionärer kampf
aus ier äussarsten defensive, in da. wir uns selbstt alleine
nicirt heif en können 'in dec; t*alen legalität des gefängnissesr abgeschnitten vcn
Cer äifentlichkeit - tiräs ja e i n aspekb der isolation' neben
ihrer unerEräglichkeitr ist

hochvsrat mit spekulation auf amnestie ( was ne richtige speku-
latiorr aLLer erfahnrng nach ist - also entweder todesstrafe odsr
begna:igung J impliziertr
de.ss es sich auf unserer seite um eine aktion handeltt
Cie auf c{e trobsrung der s t a a t s macht zieltt die inbesitz*
nairme des staatsapparats und mit ihm eine andere polltLk zu
nachen, als iie regierung - das ist nicht der faII;
es inpliziert, Cass - inder,r man auf der ebene an der anklage tr!j*- |

mäkeit - sj-rauf ein* anderen anl<lageebene justitiabel wären, *fl'
ciese jusi:iä a1s kunpetent, über unsere aktion, d.h' über uns zir

,urteilen' . 
.::"f=nnen -'cias isi nichi der fall -

es s:r=citt diesem staat eine legitimation aut die er nicht hat -
g. i5.i ein aniagonismus zu den bervegungen an der basisr das hej-sst
er isi ein aniagcnisrnus zu uns; al1es was'er tut t\ a n n

i.lr uns nur tödlich sein und so ohne legitimation' weil
C* krl=g nicht zu legitimieren ist, den dieser staat geqgn uns
führt. I

cj-a s:ekuletion auf ne amnestie implizierE
entwaioJ, dass cju über unsere politik nicht mal nachgedac*
hast, über nicffis - denn schrnidt sagtP : unsere frellassungi
a-;r= "n:-=r 

dg. aktlonnin stockholm ) wäre eine ' unerträgrliche
zrreis:probe ' für diesen staat gewesen und er msinte nicht nur:
unsere freilessung aufgrund einer politischen aktionr sondei'n etr

neinie:übeg.haupi-a1sofürschmidtwäreauchglnfrgisproch
eine , unerträgliche zerreissprobe t ( das mach dir mal kIar, '.rns
auch das für die verteidi-gung in stammheim heisst - wo abeg'ricHig
ist, ,nas du sa.rst: der prozess soll eine ' schwärende wUnde I bLei-
ben, na schön - flur bist du im moment üauf I ihn für prinzing und

die baw in eine angenehrne verans'taltung zu verandeln, wenn ciu niCht
auipasst ) -
cenn ii= spekulation auf ne amnestie bestreitet d:Le relevana
unserer politik b.z,w, die dieension der staatlichen reaktlm auf sien
hl-nierdiediesenstaatniclttmehrzurü6kkannausdeß:internät1o-
nalen kräftevshältnis von revolution und faschismus - er ist lnzwi-
schen in gatf von der inbernafionatren. ir.rristenksmmission in eüne

rsihe gesiellt mit shile, rhodesien, spanienr indien u.3.\{. - €r
kann sich filr die ausnahmegesgbze u.srw.' gar' nicht anders rechtfer'
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tigen, als inrjenr er weiter sj-ne politik machtr. die \tcln unserer
gefährlichkeit ausEeht r

alsg '.vEnn Cu mit .nr spekulation auf ne amnasty
hochuerrat als a1t=rnativa aaklage zu 129 in das verfahren
einfih:'en lril*st - dann i"st das rational nur

""i="=.ltl"agm, 
,,r€nn dahinier der gedanf* äGm, einar von üns könnte

abech".vären..1 also Cas bringen,. $rorauf die baw mit &eieinhalb jahren
isolation/=alcts gesetzt he-.ts -

un; au haust damit m..i. c h in Cie pfanne
d.h, stelist mich als jemanden dar, den jedenfalls
keinen an,$a].t auf seiner sei?e hat -
Cer aise - na1 angenönrnsn - von den übrigen gefangenen
aus d=r :'af getrennt aueh ncch ohne anwalt rväre -
b,z,,,y, eben einem anvralt aui der lini.e der bundesanwaitsehaft -
das signaLisiart dein proiekt der bundesanwaltschaftrauch ',vsnn d u
dasimnsrnentvielreichtnictrkapierst,soschnel1unq
gesaEi zerstreuter prOfessar b.Z.Yt. - nicht gelincie gesagt:
sozialdenokrat -
ich ha'o keine iust, das jeizt lang und breit zu erklären -
aussoJcenr Läuft die hetze seii 5 jahren und jeder kennt siet
cie konstruksionen in der psycholog-ischen kriegsführung
des siaacschutz gegen uns, es gäbe vriuersprüche in der gruepe
und iie tatsache einfach, dass sie das gehirnrväscheprojekt mit mir
bis zurir stereotaktischen eingrlff eben desuregen vghatten' weil
sie cla:.auf s:ekulierten, dass ne so Hgg-der psychclcE!,-sch=n l<iegs-
führung hcehg=spj.elte tante rvie ich -l'l"als kretin ;nc J-:ec-:€isibrt
propagandistisch für die vernj.chiungsstrategie Cer barv geEen

unsere politik was hergibi -
wenn üu diesem proiekt der bunCesan','altschaft mi'c soner kiste
wie hochverrat
erstens überhar..lpt und als nein anrnalt nahrung Eibstt
lieiers-,. du uns/mich neuen nassnahmen gegen uns äus -
das iick mal -
das projekt 'rvar ?3 : andreas zu killen uncl ;r"iich zu lsetids:ssn -
ias p;ojekt, anüeas umzubringenr hat der staatschÜtz niqft eufge-
geben; das projelqt, uns alle iu Fsychiatrisieren, auch nicht und

nati:r1icn r,nirden sie, ',venn sie könnten, das Flojekt gesen rnlch:
idir:tisierung v;eiier verfol-gen -

na genug, r:Är lehnen das ab - hochverrat . also lass cas,
ich v.rr,rce so sagen: was n an'.'elt falsch macht, schiägp rreiilrlich
imr,rer gegen alle gefangenen und auf die ganze verteidigUnE du:rch'
und ,sas einer richtig macht, nacht er für alle ricffiig.
also cie insivioueile xaxdertxbestimmung eines rirandatsverhältnisses
kann so,.,ries3 nur n besitzv:rhältnis sein, also schei-sse -
die richtige bestinnung isi, cjass uns der staat die einzeLnandaie
aufg=z,,./ungän hat - ,;rir vroilien sie ni-cht t wir r'ollten die block-
v=r=e!;igung -
die ta;sache, dass der s;aat sie zerschlagen hat b=deutet für uns

auch, dass ihr euch rnehr al.s wenn es gemeinsame verbeidigungs-
besprechungen , also z(.rischen anr,rllten und gafangenen r gäbe -
anstrengen nüsst, curcheublicken - wir vrlangen das'
insafe:.n j.si es auch spezleli ä:rgerlich, dass du sagtestt heldmann

=i"frt in hcchv*rat eine rnfo3-3.che linie für aie anyräIte auf dg.
justiziel]sn 

"vicerspruhseher:e, 
die ja i.hre, nicht unsere ist -

weil es nicht gestimrnt het -
na * und das mit den akten udt.er ZE!{$Q'1 r. r

.Sa:rrz: das stinict alles. ralss errtyreder du bist ein zersirauter
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prafesssr und von dern universitätsbetrieb r*säinen - leistungs- und
ksllerrenzz'nängen schon völlig vereaut sder du verfolgst n sozj.al-
denC€aiische-e projekt mi.t diesem mandat gegen uns -
bei.ces ist unerträglich -
die ritte nöglichkeit ist, dass es dir schuver fäLlt' ^

in'cr praxis zu lernen - weil ne universitäz z,rvar kei.n freiraum
ist , abgr in ihr natürlich keine konfrontationen
basj-s - überüau ntlt der treirte, di-e sie in der realität haben,
lauf=n, sondrn ntr vermittelt --
';#Fr:'end du his als intellektueller ner maschine gegenüber-
stehs:, die auf die anwendung materieller gewaltr auf
physi=cne vgrnichtung aus ist - da es gegen gefangene guerillas
nicnc 3äuft, sie physi,,sch zu ki.llen a"der operativ zu amputieren.

dias=: r=aIität gegenüber verhältst du dich, finde ieh,
bish* nicht eehr ernst -
a1:=: au hest oifensar mehr angst vor einern derangement
deir=s physischen haushalts als davor, von der baw
auigafr=ssen und gegen uns benutzt zu werden.
an.ers Eesagt: um die entschej-dung für odecr gegen -
i';r -.es ieben cer gefangenen
ad* g4en es -
geE3fi sier iür die vernichtungsstrategie der baw
km--3; Cu niclrt rlm . du musst sie treffen. solange du
i n j e r,r p u n k t schr.rankstl es da zurischen uns keinen
k o n s e n s gibt, gibtrs ärger. und der drückt sich
äus=a:lich aue, inden cu ciaunten kämpfst, also angreifst
es ai:- al=o wichiig isr, ne s c h a r f e erklärung z;b.
weg:sn cer rinigenschl';einerei abzugeben t
alsc =s dir wichiig ist, nirf uns sowas vorher zu zeigen

I

der enipfl-ichtungsantrag gegen könig ist natürLich ne geleganhei.tt
zu b=:ssen, aiso die zlvangsverteidiger überhaupt anzugrei.fen.'
de sj-=h iir nrchmal Cie chj-se uritter/löw an -
es r,;ir? ne geiegenheit, das nochmal prozesdual öffentlich zu nachen
nach:=.r prinzing, als an#eas das gemacht hat, ihn ununterbröchen
unr=r'c:.cchen hat und wunder das verlesen von briefen in dieser Sacn€t

:i: :3:tcigung cer buncesanwaltschaft anses"iir"n hat -
un: €1n nach, r,'ras du ihnen priVat gesagt hast , dass sie k*-ae
ve-:=::iger einci, öffentli-ch und erklär, dass und wiesc sie
fun'c!:niträger in cer vernichtungsstrategie der baw sind' e]-s'l ro11
dacldn rcal die genze scheisse zwangsverteidiger auf - ihre funkiion
für:e.s projek; cier barv unC ihre praxis, das institut der wahlver-
te!::g.:ng zu vernichten, urerum cjie baw diese prozessual'en attrappen
breucirc u.s.w.
da auch, xr5 dass sie zngidrittel der kohle schlucken, die iar staat
fiir :ie gefanganen aus der siradtgueriLLa ausspuct<t, dass schon
aliei n damit die unebhängigkeit cier gerichte und das recht des ange
k] a;=enr vrtei:ig; zu
ist u.s.l.l ,

,zur hohlform des faschismus gemacht
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ob 'es richtiE
pfE-chtmandats
muss ss und so
anirag auf die

u. 2O.3P-. '/5

ist, sich nochmal in die nervenmühle eines

zu begebe, iet sowieso die frage' 'das kohleprobLern

ä"röui serden - jer'enfalls müssen..wir' bsvar du'n

äiii"**.<onle stel]'st, nochmal darüber reden'


